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Kleine Anfrage von Rainer Suter vom 6. August 2022 
 
Betreffend: Entschädigungen für Gewerbe- und Gastronomiebetrieb e infolge Um-
satzeinbussen wegen Beeinträchtigungen durch Strass enbauprojekte des Kan-
tons  
 
Kantonsrat Rainer Suter, Cham, hat am 4. August 2022 folgende kleine Anfrage einge-
reicht. 
 
Durch die Realisierung von Arbeiten, Aufträgen usw. ausgelöst durch den Kanton wie 
Strassenbau, Umleitungen usw. entstehen bei Gewerbe- und Gastrobetrieben teilweise 
Mindereinnahmen oder sogar Totalverluste von Umsatz infolge von Staub- und Lärmim-
missionen oder erschwertem Zugang zur Liegenschaft. 
 
Im Rahmen von der Sanierung der Sinserstrasse in Cham gibt es aktuell teils massive 
Beeinträchtigung des Gewerbes. 
 

1. Wie und in wie viel vorab werden Eigentümer, Pächter oder Mieter von betroffenen 
und angrenzenden Parzellen über die Arbeiten, allfällige Beeinträchtigungen und 
Entschädigungsmöglichkeiten infolge Umsatzeinbussen informiert? 
 

2. Was unternimmt der Kanton um die Betriebe vor Ertragsausfall zu schützen? 
 

3. Wie gewährleistet der Kanton, dass Liegenschaften für Bewohner und Kundschaft 
während den Bauarbeiten frei zugänglich und bestehende Parkplätze nutzbar sind? 
 

4. Wie werden Umsatzeinbrüche und Ertragsausfälle abgegolten? Wie viele Entschä-
digungen waren in den letzten 5 Jahren beantragt worden? Wie viele und wie viel 
pro Antrag wurden ausbezahlt? 
 

5. Was für Entschädigungen und Entschädigungsätze wendet der Kanton an? Gibt es 
allenfalls Entschädigungsansätze analog jenen des Schweizer Bauernverbandes 
für Installationsplätze auf landwirtschaftlichem Kulturland?  
 

6. Gibt es entsprechende Gesetze, Reglemente, Weisungen oder anderweitige Vor-
lagen für die Abgeltung? Falls nein, wäre eine Regelung, welche eine Entschädi-
gungspflicht des Kantons bei Umsatzeinbussen wegen übermässigen Beeinträch-
tigungen bei Strassenbauarbeiten festlegt, in der kantonalen Strassenbaugesetz-
gebung denkbar? Was wären die Vor- / Nachteile einer solchen Regelung? 
 



7. Wie und wem (Eigentümer, Pächter oder Mieter) wird privater Boden (Wiese, Park-
plätze, private Strassen), welcher von der öffentlichen Hand für Installationsplätze, 
etc. beansprucht wird, vergütet? 
 

8. Gibt es die Möglichkeit, Eigentümer, Pächter oder Mieter nach zu spät erkannten 
Beeinträchtigungen und damit verbundenen Ertragsausfällen nachträglich zu ent-
schädigen? 

 
 
Cham, 6. August 2022 
 
KR Rainer Suter 


